Die klagende Muſe / 
bey dem i 
hoͤchſſchmerzlchen Todesfall 
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt 
ann des 
Kllerdurchlauchtigſten Großmaͤchtigſten 
Surfen und Herrn, 
HERAN 


Srietrih Muguſt des Bien, 


wehland Er hal 
glorwürdigſt regierenden 
Adnigs in Pohlen. . 
und j ; 
Churfürften zu Sachſen, 
auf dem Gynmaſſo 


der Koͤniglichen Stadt elbing 


bey einer 
oͤffentlich gehaltenen Trauerrede ! 
dramatiſch vorgeſtellet. rauben Sz 


i Den 2 alen November, 1763. 
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Chor. 5 . 


are Seele ift u t Erden. Mache dich au 
und hilf. uns. 15 vr, HR a r 1 ee g 


Der Kummer, welcher Stadt und Lan 
Und alle treue Unterthanen Rt 
Wie eine ſchwere Laft zu PR dritt; 
Weil uns des Herren H 


Den wuͤrdigſten Monarch euttſt: 


Beugt auch die Musen jetzt zur Erden nieder. Din 
See 1 


Halt denn nun nichts des Höchſen Arin zuruͤck ? 


Wie? — kan das e er Flehn a 

Der jungen Kinder, welche hier 1 ene 

In Gottes Werkſtakt täglich. [6 Nan ü 

And ko ihr kindlich Abba! Rammeht, 18138 

Den Gott der Goͤtter nicht bewegen? 

Und können denn Gebet und Thraͤnen 110 NIE 
Der Muſen, die ſuͤr ihren Konig 
Sich zu der Allmacht Fuͤſſen legen, a 

Nicht Gottes Vaterherz erweichen? 

8 „Der Herr geh heut; 7 Yladın {bi jr N 
Es ſoll, und nd m * 5101 
Sarmatens Haupt, das unſer Schutz und Krone war, 
Nicht mehr ein anger Ziel erreichen. 

Betruͤbter Schlaß 
Der unſern König, uns entriſen. 

O jammervolle Zeit! 

Laß arme Muſe nur ne Sheen llieſſen. 


Arte. \ 


8. iſt dahin! ) s 
Dein Aae Maͤcen, ben deuter EL dur 
Gebeugte Muſe klage: in 
Er iſt dahin! f 5 
Ein Tag erzaͤhlt dem andern do, 

Den ſchmerzlichen Verluſt. 


Mit Ihm ſtirbt Sroßmud, ‚Sub und Gnade N 
Verwaͤyſten Muſen ab a 
Und ihren Schutz, — 0 anche Schabe! f 
Verdeckt das Grab. 8 a 


ori" 


a 
Ac gerteiifer‘ tz der Möhfen, 
. Mache, daß die Deinen preiſen 
Deine mehr als Vaterhan 
5 Gib du ihnen eisheitgabeh a 
And laß ſie aus —— haben 
Kao e im Ba Bas # 


En ber 3 


Arte. 0 
8 nicht! bein Gott iſt Koͤnig. 


Er ſiehet vom Himmel zur Erden hernieder, 

Und hebt uns aus dem Staube wieder den andy, f 
Zu Ehren empor. n 

Die Rechte des Herrn beſchützet die Thronen. 

Gott ruft zu Zepter und Kronen 

Die Fuͤrſten nach ei und Güte Nekvors u 
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Recitativ. 


So hilf denn deinem Volk, du aller Herren er 
Und neig dein 0108 Ohr zu nen Bitten. EL 
Erſetze den Verlauf, den wir erlitten, 
Nach deinem weiſen Rath. 
Sey, unſre Burg in boͤſen Tagen, 
Erhoͤre unſre Jammerklagen | 
Und laß das Uebel dich gereun. 
Laß Friede und Gerechtigkeit, 
Und Guͤt und Treue fi ch begegnen, 
Und unſern Helicon. 
Dein goͤttlich Wohlgefallen feonen. 7 
Gieb den verlaßnen Muſen einen Alert, 
Durch deſſen Huld die Flos een 0 
Sich bis zum hoͤchſten Flor erheben 
Und Gottesfurcht und Fleiß und Ehrbarket 
Verſchwiſtert Stadt und Land beleben. 9 


Accompagnement. 


Dana über ung. deln freundli Angeſicht 
Laß deine Fluͤgel uns mit Guaben A ; 
Und uns kein Uebel mehr erſchrecken; r 
Erhalte deiner Wahrheit Licht. 
Hilf, daß wir auch in Truͤbſal dich erkennen, 
Und uns nach deinem Namen ennen 

Der immer groß und herrlich 

Gedenk der Schafe deiner ede, 5 
Und zeige auch im bittern Leide > 
Daß du der Deinen icht vergißt. 


Er hat 2 niemals was 22 Ey nun, ſo laß ifh ferner thun, 
In feinem Regiment. u De ihm nicht darein; 

Nein, was er thut und laͤſt geſchehn. irſt du. hier im Frieden ruhn, 
Das nimmt ein, gutes End. : 5 E72 ewig froͤlch ſeyn 35 


